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Donnerstag ^ „ 24. NulA 1828.

<5 r ä t j .

A m 14 d M . Nachmittags fünf Minuten über ?
drei Vlertel auf zwei Uhr wurde in einem Theile "
unftrer Hauptstadt und der Umgebungen eine Erd-
crschütterung wahrgenommen, welche sich in der d
k k Hofburg, im östlichen Theile der Iacomim-
Borstadt, am nordöstlichen Fuße des Schloßber.
ges, und m der Vorstadt Graben durch eine senk- ,
rechte heftige Bewegung äußerte, ohne jedoch den .
Gebäuden einen Schaden zuzufügen. Von einer -.
wettern Ausdehnung dieser Erdcrschütterung sind
noch keine Nachrichten eingetroffen. <

N c u t s c h i a n v . <

Die Frankfurter Oberposiamtszeltung meldet
aus G i e ß e n vom 28. J u n i : ^Verschiedene -
Klubbs und sogenannte Landsmannschaften, und ^
die dadurch entstandenen Reibungen unser den hie-
sigen Studierenden, veranlaßten heute eine große
Plenarsitzung des akademischen Senates, in wel-
cher eine Puristkaticn mit den Akademikern unserer
Hochschule vorgenommen wurde, und sieben und
vierzig, mithin der sechste Theil der hier anwesen-
den Studenten, die Relegation erhielten.

Man schreibt aus Frankfurt a. M . : Der be-
rühmte Violinspieler Paganini, befindet sich hier
m ewem so hinfälligen Zustande, daß man für sein
".even furchtet. ,.^ ^ .

Ht. P e t e r s b u r g , den 2. July. Gestern
Nachmittag ist die hier zurückgebliebene Garde-In^
fantcrie nebst den Militär-Instituten nach dem La-
ger bei Kraßnoe-Selo abmarschirt; die Kavallerie
soll in wenigen Tagen folgen.

Der kaiserliche General- Adjutant Charpowitz-
ky commandirt die Infanterie; der General-Adju-
tant Lewafchew die Kavallerie-

V e r z c ich n i ß

der kaiserlich russischen Flotte/ welche am 27. Juni
von Kronstadt nach Kopenhagen abgesegelt ist.

L i n i e n s c h i f f e :

Sk, Andreas von 74 Kanonen ^ Com. Mutowkin;
* Emanuel von 64 Kanonen, Com, Kulitschkin;
°̂ Fere - Champcnoise von 64 Kanonen, Com.

Plater;
^ Constant!« vcn 74 Kanonen, Com. Butakow;
St^ Wladimir vcn 74. Kansncn, Com. Green.

F r e g a t t e n .

^ Maria von 44 Kanonen , Com, Kascherinow 5
* Olga von 44 Kanonen, Ccm^ Sewerikow;
^ Alexandravon44Kanonen^ Eom,Baron Schlip-

pcnbachz

Mercurius von 44 Kanonen, Com. Adams.
B e m e r k u n g . Der Admiral Smiawin befindet sich auf dem

S t . Andreas, der Centre-Admiral Ricord aber auf dem
Constantin. — Die mit ' bezeichneten Schiffe sind bestimmt,
UNter dem Vcfehle des Letzteren, von Kopenhagen aus, sich
Mit der Flotte des Vice- Admirals^ Grafen von Heyden,
zu vereinigen, die drei andern kehren unter Swi-awin's Ve,
fehl von dort nach Kronstadt zurück.

Als zweite Abtheilung sollen im Monat Jul i
d. I . von Kronstadt auslaufen und sich mit dem
Grafen Heydenvereinigen: Die Linienschisse Groß-

' fürst Michael von 74 Kanonen; Kaiserinn Alexan«
' dra von 64 Kanonen; die Fregatte Fürstinn Lowicz
' von 44 Kanonen; und die Briggs Telemack von24
l Kanonen; Ulisse von 24 Kanonen. Hiezu ist dcr

Admiral noch nicht bestimmt. (Oest. B.)
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O d e s s a , 3o. Inn i . " W verbreitet sich das
Gerücht, daß sich General Paskewitsch bald nach
Eröffnung der Feindseligkeiten in der asiatischen
Türkei der Plätze B a j a s i d , K a r s und Ack-
haltzick bemächtigt habe. (Atlg. Z.)

Mieverlanve.
Die Zeitungen aus Batavia bis zum 2g. Januar

enthalten umständliche Berichte der Generale de
Kock, vanGeen, Holsmann und.'anderer über das,
was zur Wiederherstellung der Ruhe auf der Insel
geschieht. Aus diesen Berichten geht hervor, daß
sich die Lage der Dinge in jener Eolonie zwar nicht
verschlimmert, aber auch nicht sonderlich verbessert
hat. Der General - Lieutenant de Kock befindet sich
fortwährend in den Bezirken der Insurgenten und
wird so bald nicht nach Europa zurückkehren. Der
Rebellen-Häuptling Diepo Negoro befindet sich in
öer Nahe des Flusses Progo. Der Sultan Naenang
Kubuana Sepu ist am 2. Januar gestorben. Die
Zeitung von Batavia hat vom 1. Januar an den
Nahmen Java Zeitung angenommen. I n der Num-
mer vom 3. Januar wird erzählt, daß dn Lieutenant
v. Montela seine Leute als Javaner gekleidet und
solchergestalt den Feind Überrumpelthat. I n einem
Gefechte zwischen Godo und Laissem ist den Nieder«
ländischen'Truppen eine Fahne, ein Stück von ei-
ner topographischen Karte und eine lederne Tasche
mit Javanischen Schriften in die Hände gefallen.

Der General? Commissar hat durch eine Be-
kanntmachung vom 24. Januar die Bank von Java,
d«ren Actien bereits über eine Million Gulden be-
tragen, für constituirt erklärt, und zum 6hef der.
selben Hrn. de Haan, Präsidenten des Gerichts-
(Zonseils in Samarang, ernannt.

Nach Berichten von Djocjokarta bis zum 17.
Januar war dort Alles ruhig.

Gerüchten zu Folge, bedrohten zwei Banden,
die eine von i5oo, die andere von üao Meuterern,
die Districts von Borodsr und Probolingo mit ei-
nem Einfalle; es waren bereits dic nöthigen Maß-
regeln getroffen worden, ihm zuvorzukommen.

(W. Z.)
Frankreich

Eine Commission, zu der die HH. EhcunM-
lion und Pariset gehören, ist im Begriff, sich zu
Toulon nach Alexandrien und nach andern Häfen
der Levante einzuschiffen, um sich dem Studium
der Pest ;u widmen. lAllg. Z.)

Dortugal.
Ss scheint. daß einige Depulmc emMcsscn

sind, wenn nicht dieRechte Don Pedro's, doch die
seiner Kinder zu vertheidigen. Die Regierung, hie-
von unterrichtet, soll drei bis vier DeMtirte haben
verhaften lassen, um den andern als Beispiel zu
dienen. Bei der Eröffnung der Kammern kam der
Baron Quintella, einer der ersten portugiesischen
Großen, in einem prächtigen Wagen angefahren,
den er von London hatte kommen lassen. Der Pö«
bel glaubte an den Pferdegeschirren constitutionells
Zeichen zu erblicken und erregte einen Aufstand.
Die Zügel wurden abgeschnitten; nur mit Mühe
entkam der Baron den Wüthenden. Die Streitkräf-
te der gegen 3issab,on marschirenden Konstitutloncl."
ten werden bis auf 10,000 Mann Infanterie und
i5ao Mann Kavallerie angegeben. I n der Nacht
vom 21. auf den 22. wurden aufs Neue zahlreiche
Verhaftungen in Lissabon vorgenommen. Man sah
in den letzten Tagen mehreremal den Henker sich
einschiffen, um sich nach den Thürmen des Tajo ;u
begeben, wo viele Gefangene sitzen. Die Bestür-
zung ist allgemein. M i t Verachtung hat Don M i -
guel die ihm von Don Luis da Silveira im Namen
Don Pedros üb-erbrachten Depeschen aufgenommelr.

Während in Lissabon die Legitimität Don M i -
guels in ihrem vollen Glänze sich zeiget, melden tie
Nachrichten aus Oporto, daß mehr als 4000 Frei<
willige aus den ersten Familien auf den Aufruf der
provisorischen Regierung sich gestellt, auf ihre eigc-
ncn Kosten sich bewaffnet, und zur Vertheidigung
der Legitimität Don Pedro's vier prächtige Batail-
lons gebildet haben. Zugleich erfährt man die An,
kunft der portugiesischen Generale und Pairs, die,
aus England zurückkehren, um den unentschiedenen
Gang der Regierung und der Truppen, die hervor-
ragender Häupter entbehrten, Haltung und Sicher»
heit zu geben. Endlich verbreitet sich das Gerücht,
das Linienschiff Johann V5. habe von Seite Don
Pedro's die Forderung gebracht, sechstausend Mann
nach Brasilien zu schicken, um den Krieg mit Buc-
nos-Ayres zu Ende zu bringen. So unwahrschein
lich diese Forderung ist, so gelegen käme sie,' auf
den Fall , daß die Konstitutionellen den Sieg erhiel-
ten. I n dem Kampfe gegen die Republik fänden die
royalistischen'Freiwilligen und die Streiter des Mar-
quis v. Ehaves Raum genug, um ihrer loyalen
Tapferkeit die glänzendsten Lerbcern zu erwerben.

Der englische S 0u r r ie r sagt: «Unsere Naä'
richten aus Opor to bis zum 17. Juni beweisen
zur Genüge, wie wenig Vertrauen man den Siegs-
berichten der Gazeta di Liöboa schenken darf. Di?
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letztere versichert, die Soldaten des Rebellen Don
Miguel würden bald in Oporto seyn; ja, sie k,'n-
nen dort einziehen, aber als Gefangene, nicht als
Sieger. Sin Theil der provisorischen Junta bealei-
tet das legitime Heer auf seinem MarsSe n i.5 ^
bon. Man wirft demselben vo. d ̂  ^ 5 ^ " 7
l̂ r auf Lissabon vorrücke, ro^'di . ^ ^ ^
rung herrscht; aber ein so s ^ « ^ ^ Verwlr-
Schwierigkeiten, da s ^ " " ^ " ^ ^ t seine
verschiedeneu P u n t t e n i u ^ ^ ' ' ' ^

Wr die Patrioten. D^ 3unN h ^ ^ ^nsiig
r̂cr Mieder zur B ^ w ^ Station

2lrmee nach Coimbra gesandt. D ^ o r ^ ' "
Konlt.umonellen stehen in Caldas da N ? ^ " ^ "
Stunden von Lissabon. I n wenigen T,o " / ' " " "

' U'lr nn Stande scyn, ih.e A n k u n f t ^ ^ " ' "
siadt, und den unvermeidlichen Stur; >. ^ '̂̂ °
t?rs Miguel und seiner schändlichen N. ^ " ^ "
zu;eigen.« ' Legierung an.

Großbritannien ^ " ^ ^

Krone aufseht hat, - d e m 7 ^ ' ^ ' , ' ' « îe

^ ! r Fredent Lc>mb «on«iss,^ , " " ' ' ^ wnd ,

Htt..fcrd L i n i n g ist " " " " ° ' , ' « bereit. H.. ,
.>r.;cr..il,. Vorher h , ' ^ " n . 7 " " " " ^ Lorsu -
«nz mi. dem Herz ge von W n " " ' " ^ Konfe- '
den über New-Vott erh . . ^ " 7 " ° " - Zufolge .
>«e man m Merico eine, Ue"«f ^ ^ ^ ° ? " " " ° '
.eren Landungstruppen un." M ^ . I " " " ' '
M,inn «»gegeben ««de„ « . " ^ " F ^ ° ° ° f
tie sich noch im Lande b ssn.?^ °"° ^ ' « . e r . î
AnM.au«geM. Ke«er1 ^ ^ ^ ^ k ' ° '
s-e bleiben; 25,°o« M , „ „ s° l e» 1^.3 ! « ^ " ' (
»usgesiê t werden und die B h, e5h "en 7 ° '
Befth, erhalten ones Z u « ^ i!^Innere zu .«7 «
bcn: dle Emwohner äußerten w^n- n « . ,. / "
d.sen neuen Versuch der S , " 7 ' ^ 7 " ^ u w b,

haben die hausigen KonferenUdes ( 3 ^
mit unsern Ministern eine unmittelbare B e , ^ ^'
auf die neuen Anstrengungen. ^
^'cdereroberung semer Kolonien macht " ^ r ' '

Ällg. I) ,^
SsmannischeZ Neich. '

Kons tan t in ipe l den 25. Juni. Seit un- ^
-" ahr zehn Tagen, ws man hier die Nack>'

n dem am 3. d. M. bei Isaktscha bewerkstelligten
l- Uebergange der Russen über die Donau erhalten
Z hatte, bemerkt man in der Hauptstadt eine größere
i- Thätigkeit in den kriegerischen Ansialten und Rü-
i- stungen. Von einem wirklichen Aufgebote aller
l- Moslime, von Aufstellung öes Sandschaki-Shcrifs

- oder der heiligen Fahne, von dem Aufbruche des
e Großwesirs oder des Seraskiers C h o s r e w - P a -
f sch a ist jedoch bis jetzt keine Rede; indessen werden

einige Maßregeln angeordnet, die als Vorberei-
s tung hiezu angesehen werden dürften. Am Voraben-
) de des Kuroan-Bairam (22. d. M.) wurde den
5 Imamen der Moscheen ein Fcrman zur Bekannt-
r machung zugestellt, worin die Muselmänner erin
r nert werden, daß derZeitpunct, der Aufforderung
1 der Regierung zu Ergreifung der Nassen Folge zn
t leisten gekommen sei, und daß daher alle Moslime,
° von dem Alter von zwölf bis sechzig Jahren sichnacb
- den verschiedenen Zünften ordnen, und unter Be-
' glcitung des Imams ihres Quartiers, nach dem

C'ski-Serai, dem Pattaste des Seraskiers Choö-
rew-Pascha zu verfügen hätten, wo ihre Tauglich-
keit und sonstigen Eigenschaften untersucht, und die
zum Kriege Tüchtigen ausgelesen, und in den Waf-
fen geübt werden sollen. Diese Bürger-Miliz scheint
jedoch mehr zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ord-
nung in der Hauptstadt während der Abwesenheit
der regulären Truppen, als zum Ausrücken ins
Feld bestimmt zu seyn.

Der vormalige Kiaja Beg (Minister des I n -
nern) Ahmed-Chelußi-Efendi, ist zum Inlendan-
ten der Lager-Zelte, der Dschebedschi-Baschi (Ge.
neral der Zeugschmiede) Emin Efendi, zum Be-
fehlshaber der Milizen auf der Küste von Rume-
lien, der Mukataa-Nasiri (Intendant der jährli-
chen Pachtungen) Eßaad Efendi zum Defterdar
(Fmanz-Minister) ernannt; der Silihdar des
Großwesirs, Mahnud Emin Aga, mit dem Ran-
ge emes Pascha von zwei Roßschweifen, dem Sc-
ravkler Hussein Pascha im Lager bei S c h u m l a
beigegeben, und der Gouverneur von Tschirmen,
Eßaad Pascha, eiligst mit seinem Contingents da-
hin aufzubrechen beordert worden. Ha let B e i ,
Bruder des Benderli Ali Pascha, ist zum Range
emes Pascha von zwei Roßschweifen erhoben, und
dem Gouverneur von Widdin zur Seite gegeben,
und Missus Pascha von Lamakoff zum <Zomman-
canten von V a r n a ernannt worden.

D " ^ - "^ „ -Marsche, die Ueberfthiffung der
^ 'nlangendef: Milizen, die Sen-



2^a

düngen von Artillerie und Munition nach dem
Kriegsschauplätze dauern ununterbrochen fort. Zwi-
schen F a n a r a k i (an der Mündung des Bospho-
vus ins schwarze Meer) und der Hauptstadt ist eine
Telegraphen-Linie errichtet worden, um schnelle
Nachricht dahin von allen Bewegungen der feindli-
chen Kriegsschisse, deren einige bis in die Nähe
des Bosphorus kreutzen, geben zu können; die
Besatzungen der Batterien und festen Schlösser an
beiden Ufern dieser Meerenge sind bedeutend ver-
stärkt, und mehrere Truppen-Corps an der Küste
des schwarzen Meeres bis gegen V a r n a vertheilt
worden. Bei dem Muft i werden häufige Rathsver-
sammlungen gehalten, zu denen der ehemalige
Tschausch-Baschi, Hußni-Bei, der mit dem Rei5^
Efcndi und dem Kiaja-Beg eine Art von perma-
nentem Conseil bildet, gewöhnlich gezogen wird.

Am 16. d. M . hatte der königi. dänische M i -
nister-Resident, Freiherr von Hübsch, seine An«
tritts.-Audienz in dieser neuen Eigenschaft beim Groß-
wesir. Der Tag zur Audienz diese ö Minister-Resi-
denten beim Großherrn war noch nicht bestimmt.
Ss wie Freiherr von Hübsch, hat nun auch der
kömgl. spanische Geschäftsträger, Herr vcn Ca-
stillo, aus Anlaß des Abschlusses der Convention
wegen der freien Schifffahrt auf dem schwarzen
Meere, seine Ernennung zum MimsicrMcsidcnten
und zugleich das Commandeur »Kreutz dcs Ordens
Carl I I I . erhalten. lOcst^B.) ^

Die Garnison von Brailow, die nach Silistria
gebracht worden ist, hatte auf dem Wege dahin den
Wunsch geäußert, in Kriegsgefangenschaft geführt
zu werden, da die Offiziere über das ihnen, in S i -
listria bevorstehende Loos Besorgnisse hegten, und
die guce Behandlung in der russischen Gefangen-
schaft ihrem traurigen Loose unter ihren Landsleu-
tcn vorzögen. Der russische Kommandant glaubte
jedoch durch die Stipulationen der Kapitulation ge-
bunden zu seyn, und diesem Wunsche keine Folge
geben ;u dürfen.

K o n s t a n t l n o p e l , 26. Juni. Der Kapu-
dan Pascha, der in dem großen Kanal mit einer
ansehnlichen Macht vor Anker lag, ist unvermu-
chet vor sechs Tagen bei der Pforte angekommen ,
und soll höchst beunruhigende Berichte über das Er-
scheinen einer russischen Eskadre an der europäischen
Küste des schwarzen Meeres gemacht haben. Das
unlängst von der Regierung angekaufte Dampf-
schiff ist sogleich in das schwarze Meer ausgelau-

fen, um einige bereits dahin abgegangene türkische
Kriegsschiffe durch Bugsiren wieder nach dem Ka-
näle zurückzubringen. Es soll jedoch nur mit aller
Anstrengung gelungen seyn, zwei dieser Kriegs-
schiffe zu retten, da die andern schon von den Rus-
sen aufgebracht waren. Man sieht sich jetzt gezwun-
gen , die festen Plätze der Küste mehr zu verstär-
ken , und 60 Kanonen sind gestern zu Lande nach
Varna gegangen. M g . Z.)

Der hamburgische Korrespondent enthält im
neuesten Blatte Folgendes:

Schreiben aus Konstantinopel vom 16. Juni.
(Durch außerordentliche Gelegenheit).

Die Pforte hat die Nachricht von dem Ueber«
gange der Russen über die Donau erhalten, und
scheint darüber ,nicht besonders betrossen. Indessen
ist der Großwesir jetzt nach Adrianopel aufgebro^
chen. DerSultan, voll Zuversicht aufseine Macht,
ricf bei Eingang der Nachricht aus: „Es wird sich
nun zeigen, wer stärker ist.«

Der Großherr hat, dem Vernehmen nach, ei-
nen Fcrman erlassen, wonach alle diejenigen Be-
satzungen, welche, gleichviel unter welchen Umstän-
den und Bedingungen, kapituliren dürften, das
Leben verwirkt haben. —> Die Garnison einer klei-
nen Fessung (Isackdschi?), die sich freien Abzug
ausbedungen hatte, soll berelts auf großherrlichen
Befehl enthauptet worden seyn. (Prag. Z.)

Ariechenlanv.
Nachrichten aus Aegina zufolge, hatte der

Präsident Graf Capodis t r ias am 3. Juni die
von dem griechischen Patriarchen zu Konstantinopel,
mit Amnestie - Unterwerfungs - und Waffenstill-
stands - Anträgen abgeordneten Bischöfe zu Porös
in feierlicher Sitzung empfangen, welcher die Com-
mandanten der daselbst vor Anker liegenden Kriegs-
Schisse (Azof f , J u n o und D r y ad) der drei
durch den Londoner Tractat verbündeten Mächte bei-
wohnten. Die Conferenz war von kurzer Dauer;
die Anträge der Prälaten wurden für unzuläßig er-
klärt, und ihnen mit höflichen Worten bedeutet,
wieder dahin zurückzukehren, woher sie gekommen
seien. Die Bischöfe, die während ihrer ganzen Rei-1
se durch den Peloponnes aufs sorgfältigste beobach-
tet, und von allem Verkehr mit den Einwohne^
abgeschnitten, übrigens abe? auf dem Wege sowoh»
als bei ihrem Aufenthalte in P o r ö s , mit der ih"
rcm Rang und Stande gebührenden Achtung behan-
delt worden waren, sind nun bereits auf der R ü ^
kehr nach Konstantinopel begriffen. (Ocst. B.> z

Nevacttur: F r . 5»v. Meinrich. Verleger: Ugnaz Ul. Evler v. Rleinmayr-


